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Abstieg nimmt Gestalt an
SIMMERN. Mit einer klaren Aus-
wärtsniederlage haben die ersten
Herren der TTF Frankenthal im ers-
ten Oberligarückrundenspiel ihre
Negativserie fortgesetzt. Damit
nimmt der Abstieg in die Erste Pfalz-
liga immer mehr Gestalt an. Auch
der Vorletzte, VfR Simmern, war für
die TTF eine Nummer zu groß.

Simmern hat mit 7:13 Punkten den
Anschluss an die Konkurrenten im
Kampf um den Klassenverbleib ge-
schafft, während die TTF-Herren wei-
ter punktlos (0:20) Tabellenschluss-
licht sind. Da nun auch der stärkste
Spieler, Robin Campbell, das Team aus
beruflichen Gründen verlässt (wir be-
richteten), sind die Aussichten für den
weiteren Saisonverlauf bescheiden.
„Es kann nur darum gehen, sich so gut
wie möglich aus der Affäre zu zie-
hen“, meinte Markus Lerch.

TISCHTENNIS: Oberliga-Schlusslicht TTF Frankenthal verliert 3:9 beim VfR Simmern
Der nach einem Bandscheibenvor-

fall vorerst nicht mehr einsatzfähige
Angriffsspieler komplettierte am
Sonntag den TTF-Kader, da mit Peter
Beranek und Martin Roth zwei
Stammspieler ausfielen. Auch Kevin
Klein von den Herren II war dabei.
Lerch musste seine Spiele kampflos
abgeben. Auch Klein war, so Lerch,
„gesundheitlich angeschlagen und
weit von seiner Bestform entfernt“.

So reichte es insgesamt nur zu drei
Spielgewinnen, wobei Robin Camp-
bell bei seiner Abschiedsvorstellung
mit einem Einzelerfolg und dem Ge-
winn des Eingangsdoppels mit Jens
Langstein glänzte. Der Entschei-
dungssatz ging 13:11 an die beiden
Frankenthaler.

Ähnlich eng war das zweite Doppel
zwischen Kevin Eckmann/Moritz
Weinand und Uwe Nölte/Nico Dürr-
schmidt. Auch diese Partie ging über

fünf Sätze. „Wir hatten sogar einen
Matchball, der aber stark abgewehrt
wurde. Am Ende haben wir noch mit
10:12 verloren. Das war ärgerlich“,
berichtete Uwe Nölte.

Starke Gegenwehr bekam Robin
Campbell auch in seinem ersten Ein-
zel gegen Colin Heow. Simmerns
Nummer zwei führte bereits mit 2:0
in den Sätzen, bevor Campbell noch
die Wende schaffte. Keine Chance
hatte Jens Langstein gegen den chile-
nischen Spitzenspieler Ivan Andres
Proano Quimis. Nach schlechtem
Start mit 0:2-Satzrückstand kämpfte
sich Uwe Nölte gegen Lucas Sen-
scheid wieder ins Spiel zurück, verlor
aber den vierten Satz wegen zu vieler
leichter Fehler.

Ein Lob gab es vom Mannschafts-
führer für Nico Dürrschmidt. „Nico
hat stark gespielt und seinen Gegner
Igor Flegel klar dominiert.“ Neben

den kampflos abgegebenen Spielen
von Markus Lerch mussten die TTF im
oberen Paarkreuz auch ihre nächsten
Partien abgeben.

„Robin Campbell und Nico Dürr-
schmidt haben heute sehr stark ge-
spielt, der Rest war nur Durchschnitt,
was in der Oberliga nicht reicht, zu-
mal wir drei Punkte kampflos abge-
ben mussten“, sagte Nölte. In zwei
Wochen müssen die TTF-Herren wie-
der auswärts ran. Gegner ist dann der
Tabellenzweite TV Nassau. |abw

SO SPIELTEN SIE
VfR Simmern – TTF Frankenthal 9:3
Doppel: Proano Quimis/Heow – Lerch/Klein 3:0 (kampf-
los), Senscheid/Flegel – Campbell/Langstein 2:3, Eck-
mann/Weinand – Nölte/Dürrschmidt 3:2.
Einzel: Proano Quimis – Langstein 3:0, Heow – Campbell
2:3, Senscheid – Nölte 3:1, Eckmann – Lerch 3:0 (kampf-
los), Weinand – Klein 3:0, Flegel – Dürrschmidt 1:3, Pro-
ana Quimis – Campbell 3:0, Heow – Langstein 3:1, Sen-
scheid – Lerch 3:0 (kampflos).

Ticket für Dürkheim gebucht
FRANKENTHAL. Die männliche A-Ju-
gend der TG Frankenthal hat sich die
Meisterschaft in der Hallenhockey-
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar gesi-
chert. Im Finale schlug das Team von
Timo Schmietenknop den Dürkhei-
mer HC 5:3. Damit hat die TG auch
gleichzeitig das Ticket für die süd-
deutsche Meisterschaft in Bad Dürk-
heim (18./19. Februar) gebucht.

Nach einem 4:0 gegen die TG Worms
(Tore durch Marius Haber, Tobias
Brechtel, Max Hubert und Lauritz
Fuchs) qualifizierte sich Frankenthal
als Gruppenerster fürs Halbfinale.
Wieder ging es gegen Worms. Doch
diesmal taten sich die Gastgeber
schwer. „Das war mit Abstand das
schlechteste Spiel in der Runde“, be-
fand Timo Schmietenknop.

Nach der regulären Spielzeit stand
es 1:1. So fiel die Entscheidung im Pe-
nalty-Schießen. Und da hatte Fran-
kenthal die besseren Nerven. Tobias
Brechtel, Henry Zettler und Noah
Frank (2) trafen. Noah Frank verwan-
delte den entscheidenden Penalty.
Vor allem die Verteidiger Zettler und
Frank hätten ihre Versuche „sehr ab-
gezockt“ verwandelt, meinte Schmie-
tenknop. Er sprach allerdings auch
von einem glücklichen Sieg. Im ande-
ren Semifinale bezwang der Dürkhei-
mer HC den TSV Schott Mainz 3:1
nach Penalty-Schießen.

HALLENHOCKEY: TG-A-Jugend macht Titel in Oberliga perfekt

Im Endspiel steigerte sich die Turn-
gemeinde aber. „Das war mit Abstand
unsere beste Leistung“, meinte Timo
Schmietenknop. Sein Team habe sich
zwei, drei kleine Fehler erlaubt, die
Dürkheim konsequent ausgenutzt
habe. Am Ende gewann Frankenthal
allerdings sicher 5:3. Lauritz Fuchs
(3), Marius Haber und Max Hubert
schossen die Tore.

Damit hat sich die Turngemeinde
für die süddeutsche Meisterschaft am
18. und 19. Februar in Bad Dürkheim
qualifiziert. Die Gegner dort sind laut

Timo Schmietenknop der TSV Mann-
heim, der Nürnberger HTC und der
Rüsselsheimer RK. Ziel ist laut
Schmietenknop, die Gruppe zu über-
stehen. Dafür müsste seine Mann-
schaft Erster oder Zweiter werden.
Die besten drei Teams qualifizieren
sich anschließend für die deutsche
Meisterschaft. |rhp

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Alexander König - Lauritz Fuchs, Max
Hubert, Henry Zettler, Jan Hitschler, Marius Haber, Tobias
Brechtel, Vincent Martens, Noah Frank.

TG-A-Mädchen nach Darmstadt
KAISERSLAUTERN. Dank einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung
haben sich die Mädchen A der TG
Frankenthal den Titel in der Hallen-
hockey-Oberliga gesichert. In Kai-
serslautern schlug das Team im Fi-
nale den TSV Schott Mainz 5:2. Die
„Zweite“ wurde nach der ebenfalls
in Kaiserslautern ausgespielten
Oberliga-Platzierungsrunde Achter.

In der Gruppenphase der Finalrunde
besiegte die Turngemeinde zunächst
den Kreuznacher HC 4:0 (Tore: Lilly
Zettler (2), Annika Koch und Emma
Finke). Platz eins in der Gruppe si-
cherte sich die TG durch ein 3:2 gegen
den TSV Schott Mainz (Tore: Emma
Finke, Annika Koch und Lilly Zettler).

Halbfinalgegner der TG war die TSG
Kaiserslautern. Trotz deutlicher Über-
legenheit tat sich das Team gegen den
sehr defensiv eingestellten Gegner
schwer. Marie Fischer (7.) brach den
Bann. Auch in der zweiten Halbzeit
musste man lange auf einen weiteren
Treffer warten, ehe Maja Becker den
Frankenthaler Anhang mit einer
Strafecke in den Winkel erlöste. Mit
Annika Kochs 3:0 war der Sieg per-
fekt. Damit hatte sich das Team auch
die Teilnahme an der süddeutschen
Meisterschaft in Darmstadt (11. und
12. Februar) gesichert.

Endspielgegner der Turngemeinde
war Schott Mainz. Der TSV hatte im

HALLENHOCKEY: Als Oberliga-Meister zur süddeutschen Meisterschaft

Halbfinale den Dürkheimer HC nach
Penalty-Schießen ausgeschaltet. Ma-
ja Becker erzielte die schnelle Füh-
rung per Strafecke. Annika Koch er-
höhte auf 2:0. Marie Fischer sorgte
nach dem Seitenwechsel für das 3:1.
Erneut kam Mainz heran. Ein weiterer
Treffer von Marie Fischer und das 5:2
durch Lilly Zettler machten den Titel
perfekt.

In der Platzierungsrunde startete
die TG II mit einem 1:1 gegen den HC
BW Speyer (Tor: Anna-Lena Wagner).
Gegen den 1. FC Kaiserslautern sicher-

ten Maxi Hahn und Liv Schütze der TG
einen 2:0-Sieg. Im letzten Spiel des
Tages gegen den TSV Schott Mainz II
verlor die TG 2:3 (Tore: Liv Schütze
und Lina El-Sayed), was in der Endab-
rechnung Rang acht bedeutete. |rhp

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal I: Sydney Holsten, Lilo Voss - Maja Be-
cker (2), Emma Finke (2), Marie Fischer (3), Anna Grenz,
Clara Holzhauser, Annika Koch (4), Anna Kohring, Hannah
Schiller, Lilly Zettler (4).
TG Frankenthal II: Pauline Krüger - Lina El-Sayed (1),
Julia Fronczek, Maxi Hahn (1), Sophie Hahn, Eva Rückert,
Alicia Schröder, Liv Schütze (2), Anna-Lena Wagner (1).

Leichtathletik: Wehowsky
beendet Rodgau Ultra
RODGAU. Sigrid Wehowsky aus Franken-
thal hat den Ultramarathon des RLT Rod-
gau über 50 Kilometer beendet. Bei Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt benötig-
te sie 5:49:56 Stunden, was Rang 20 in
der Klasse W 50 und Platz 93 in der Frau-
en-Wertung bedeutete. |rhp

Kegeln: Greifenberg und
Biebinger wiederholen Erfolg
LUDWIGSHAFEN. Der Kegelnachwuchs
des TuS Gerolsheim hat am vierten Spiel-
tag der DCU-Landesjugendrunde im Fe-
lix-Kegel- und Bowlingcenter Ludwigsha-
fen erneut seine Stärke demonstriert. In
der Klasse U 14 männlich wiederholten
Ben Greifenberg (400 Kegel) und Marvin
Biebinger (396) auf den Plätzen eins und
zwei ihren Doppelerfolg vom dritten
Spieltag. Achter wurde Timo Finkel (285).
Tim Wagner gewann mit 471 Kegeln die
Klasse U 10. Lukas Finkel (U 18) wurde
Zehnter. Bei den Mädchen (U 14) wurde
Julia Jöhnk Sechste (327), Laura Nickel
Neunte (292). |edk

SPORT-MAGAZIN

Aufstiegsaspiranten bleiben auf Kurs
FRANKENTHAL. Die drei Aufstiegs-
kandidaten aus der Region bleiben
mit jeweils souveränen Siegen in
der Spur. In der Damen-Verbandsli-
ga gaben sich der SC Bobenheim-
Roxheim und der HSC Frankenthal
keine Blöße. In der Herren-A-Klasse
hatte die HSG Eppstein-Maxdorf kei-
ne Mühe mit Kellerkind MSG Lambs-
heim/Frankenthal. Die MSG muss
sich hingegen steigern, will sie
nächstes Jahr nicht in der B-Klasse
spielen.

Herren, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – VTV
Mundenheim III 37:30 (19:15)
SC-Spielertrainer Bastian Puppe
sprach von einem ungefährdeten Er-
folg des Aufsteigers. „Obwohl sich
Mundenheim zu keinem Zeitpunkt
aufgab. Wir wussten stets eine Ant-
wort.“ Ein Extralob hatte Puppe für
seine beiden bestens aufgelegten Tor-
hüter Patrick Weis und Michael Brust.
Bester SC-Schütze war Florian Moske
mit neun Treffern.

SC Bobenheim-Roxheim: Patrick Weis, Brust - Görtz
(3), Lemster, Lenz, Puppe (2), Gleber, Hörner (8/1), Da-
niel Weis (8/7), Miesch (2), Höflich (1), Moske (9), Bauer
(4), Rigo.

TG Waldsee II – HSG Eckbachtal II
23:35 (10:15)
Als Marcel Brüggemann per Sieben-
meter zum 17:30 traf, war das Spiel
zugunsten der Gäste entschieden.
HSG-Trainer Gerhard Kühnle zeigte
sich sehr zufrieden mit seiner Ab-
wehr: „Das war heute echt klasse. Bis
auf die ersten fünf Minuten hatten
wir die TG im Griff, egal welche Ab-
wehrformation wir gespielt haben.“
Erst mit dem überaus deutlichen Vor-
sprung im Rücken schaltete die HSG II
einen Gang zurück und erlaubte den
Gastgebern noch etwas Ergebniskos-
metik. Kühnle wird die Truppe am
Ende der Runde abgeben, was laut
Verein schon länger geplant ist. Sein
Nachfolger übernimmt eine einge-
spielte Mannschaft.

HSG Eckbachtal II: Maul, Jäger - Sven Fischer (7),
Schalk (3), Kenneth Piekenbrock (1), Pape (3), Brügge-

HANDBALL: Souveräne Siege für Top-Teams – MSG Lambsheim/Frankenthal in akuter Abstiegsnot

mann (9/7), Nitzsche (5), Kemeter (2), Käfer (4), Julius
Piekenbrock (1).

MSG Lambsheim/Frankenthal –
HSG Eppstein/Maxdorf 19:34 (9:16)
HSG-Sprecher Gerd Macklé sah einen
souveränen Sieg des Tabellenführers.
Allerdings war er nicht komplett zu-
frieden mit dem, was die Gäste ablie-
ferten. „Wir haben uns dem Niveau
der Gastgeber angepasst und konnten
nur phasenweise durch schöne Aktio-
nen glänzen.“ Während die Gäste ei-
nen weiteren Schritt in Richtung Auf-
stieg gemacht haben, muss sich die

MSG steigern, um den Gang in die B-
Klasse zu vermeiden. MSG-Sprecher
Philipp Rößnick befand, dass die
Gastgeber die ersten 20 Minuten mit-
gehalten hätten. „Dann hat die HSG
aufgedreht und gezeigt, warum sie
ganz oben steht.“

MSG Lambsheim/Frankenthal: Kapp - Theis (2), Bau-
er (1), Schoch (1), Kloster (2), Becker, Reinhardt (2), Mül-
ler (2), Rößnick (3), Barte (2), Knoll, Christoph (1), Tartter,
Kiehl (3/2)

HSG Eppstein/Maxdorf: Wunner, Schweickart - Traut-
mann (1), Manthei 6), Schunke (1), Wack (7/3), Wacker
(6), Ungefehr (6), Rogel (4), Benz (3), Seltsam, Klein.

Frauen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TSG Mutterstadt
25:20 (10:10)
Lediglich in der Anfangsphase beim
1:2 und 2:3 lag das Team von Norbert
Landau in Rückstand. Beim 9:5 Mitte
der ersten Halbzeit sah es nach einem
deutlichen Erfolg des Tabellenzwei-
ten aus. Doch die TSG schaffte mit
dem Halbzeitpfiff per Siebenmeter
den Ausgleich. „Es war die logische
Konsequenz unserer Fehler im An-
griff“, bemängelte Landau. Auch nach
der Pause vergab der HSC etliche gute
Chancen, ließ aber nichts mehr an-
brennen. „Mit Ruhm haben wir uns
heute nicht gerade bekleckert. Haupt-
sache gewonnen“, meinte HSC-Spre-
cherin Viktoria Furcht. Dank des Un-
entschiedens des Tabellendritten
wuchs der Vorsprung auf den Nicht-
aufstiegsplatz auf fünf Zähler.

HSC Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht - Güter-
mann (5), Bogusz (4), Unterweger (4), Lisa Lang (4/4),
Sauer (3), Teufert (2), Volz (1), Dana Koch (1), Julia Koch
(1), Böllig, Maximiliane Geibel, Irmak.

SC Bobenheim-Roxheim – HSG Lin-
genfeld/Schwegenheim II 30:16
(15:12)
SC-Trainer Heiko Breth war zufrieden
nach dem nächsten Sieg seiner Trup-
pe. Zwar hielten die Gäste die Partie in
der ersten Halbzeit lange offen, lagen
auch mal in Führung. Der Ligaprimus
hat mittlerweile aber so viel Selbst-
vertrauen, dass er solche Spiele jeder-
zeit zu seinen Gunsten entscheiden
kann. Nach der Pause brauchten die
Gäste 20 Minuten, um zum nächsten
Tor zu kommen. Bis dahin war die
Partie entschieden. Ein Sonderlob
verteilte Breth an Carina Stephan, die,
egal auf welcher Position sie einge-
setzt wurde, für Akzente gesorgt ha-
be. Bobenheim-Roxheim hat jetzt
acht Zähler Vorsprung auf einen
Nicht-Aufstiegsplatz und scheint sich
den Gang in die Pfalzliga nur noch
selbst verderben zu können. |mzn

SC Bobenheim-Roxheim: Meißner, Carmen Stephan -
Wenzel, Nathalie Höchst (3), Menger (2), Carina Stephan
(5), Cindy Höchst (3), Diemer (10/3), Hörner (4), Bäum-
lisberger, Mehrhof (2), Julia Reber, Lena Reber (1), Daut.

FRANKENTHAL. Drei Niederlagen
und einen Sieg gab es für den Hand-
ball-Nachwuchs der Region in der
Pfalzliga. Als Gewinner ging ledig-
lich die männliche A-Jugend der
HSG Eckbachtal vom Platz. Die
männliche A-Jugend der JSG Epp-
stein-Maxdorf-Grethen wartet wei-
ter auf den ersten Sieg der Runde.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
TG Waldsee – HSG Eckbachtal 29:36
(12:16)
Ein ungefährdeter Erfolg für die Gäs-
te. „Wir haben das Spiel komplett do-
miniert, Waldsee konnte uns kaum in
Verlegenheit bringen“, stellte HSG-
Trainer Gerhard Kühnle fest.

mAB Thaleischweiler/Dansenberg –
JSG Eppstein-Maxdorf-Grethen mA
38:14 (16:7)
Die JSG wartet weiter auf den ersten
Sieg. Die Partie war bereits zur Pause
entschieden, da sich die Gäste zu viele
technische Fehler erlaubten.

Männliche B-Jugend, Pfalzliga
TG Waldsee – HSG Eckbachtal 31:19
(13:9)
Auch die B-Jugend litt unter personel-
len Sorgen, da etliche Akteure krank-
heitsbedingt ausfielen. Lediglich
neun Spieler standen zur Verfügung.
Trotzdem hielt die HSG die Partie lan-
ge offen. In den letzten fünf Minuten
vor der Pause zog die TG davon. Nach
der Pause häuften sich die techni-
schen Fehler, da bei den Gästen die
Kräfte nachließen.

TV Offenbach – HSG Eckbachtal
34:26 (19:12)
Aufgrund von Klassenfahrten und
Verletzungen gab es bei der HSG
kaum Alternativen auf der Bank. Als
nach dem Wiederanpfiff auch noch
der einzig verbliebene gelernte Tor-
hüter ausfiel, musste ein Feldspieler
zwischen die Pfosten. Die körperlich
überlegenen Gastgeber hatten sich
schon vor dem Seitenwechsel einen
komfortablen Vorsprung erarbeitet.
Nach der Pause gestalteten die Gäste
die Partie ausgeglichen. |mzn

HANDBALL
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Nur HSG-A-Jugend geht
als Sieger vom Platz

LAMBSHEIM/FRANKENTHAL. Die
zweite Mannschaft des SC Lambs-
heim hat im Kampf um den Klassen-
verbleib in der Zweiten Pfalzliga Ost
ein erstes Lebenszeichen von sich
gegeben. Nach fünf Niederlagen ge-
lang dem Aufsteiger der erste Sieg –
und das mit 6:2 ausgerechnet im Lo-
kalderby beim SK Frankenthal III.

Lambsheim profitierte davon, dass
Frankenthal gleich drei seiner
Stammspieler ersetzen musste. So
konnte der bislang noch punktlose
Gast schnell die Weichen auf einen
klaren Mannschaftssieg stellen. Felix
Wacker und Dieter Hess kamen be-
reits ausgangs der Eröffnung zu ent-
scheidenden Materialgewinnen, wor-
aufhin ihre Gegner rasch aufgaben. In
der Partie von Roland Saive gegen
Frankenthals Klaus Franz kam es nach
raschem Tausch fast aller Figuren zu
einer Punkteteilung.

Anschließend erhöhte Jonas Dal-
chow für Lambsheim auf 3,5:1,5,
nachdem er gegen Rainer Saaz ein
klar gewonnenes Endspiel abgewi-
ckelt hatte. Tim Walther am Spitzen-
brett entschied den Mannschafts-
kampf vorzeitig. Er besiegte seinen
Kontrahenten Volker Spielmann in ei-
ner sehr stürmischen Partie. Auch da-
nach konnte der SK Frankenthal III
nur bedingt Ergebniskosmetik betrei-
ben. Ralf Schwarzkopf (SKF) und Mat-
thias Nagel teilten den Punkt. Lambs-
heims Andreas Wacker besiegte den
bislang in dieser Saison noch unge-
schlagenen Jonas Schwarz zum 6:1. In
einem Endspiel mit Läufern hätte es
eigentlich keinen Sieger geben dür-
fen, doch Schwarz unterlief beim ge-
genseitigen Schlagen der Bauern ein
Patzer. Dass Frankenthal immerhin
nicht sieglos blieb, war Hans Schicke-
danz zu verdanken, der an Position
acht Gerald Becker zum Endstand von
2:6 besiegte. Lambsheim belegt mit
2:10 Punkten weiter den vorletzten
Platz, kann aber am nächsten Spieltag
gegen Schlusslicht Turm Kandel
nachlegen. Frankenthal III muss als
Siebter ebenfalls noch um den Klas-
senverbleib bangen. |mrb

SCHACH
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Lambsheim II sendet
Lebenszeichen

DIE RHEINPFALZ — NR. 27 MITTWOCH, 1. FEBRUAR 2017LOKALSPORT

Oberliga-Meister: die A-Jugend der TG. FOTO: TG/FREI Die A-Mädchen der TG besiegten im Endspiel Schott Mainz. FOTO: TG/FREI

MSG-Spieler Pascal Kiehl versucht, Eppstein-Maxdorfs Keeper Pierre Wun-
ner zu überwinden. Sven Müller schaut gespannt zu. FOTO: BOLTE

VON FRANK GELLER

Neulich im Pferdestall: Auf dem Pro-
gramm steht ein Termin mit Dressur-
Pfalzmeisterin Sophie Stilgenbauer.
Es ist ein nasskalter Januar-Tag, und in
den Stallungen und der Reithalle des
Hofguts Petersau ist es nicht wesent-
lich wärmer als im Freien. Wer hier
seinen Arbeitstag verbringt, muss
sich warm anziehen. Das gute alte
Zwiebelprinzip lässt grüßen. Aber es
geht noch besser: An den Stiefeln der
angehenden Pferdewirtin blinken ro-
te Leuchtdioden auf, aus dem Schaft
schauen Drähte heraus. „Eine Schuh-
sohlenheizung“, erklärt die 19-Jähri-
ge, als sie die fragenden Blicke des Au-
tors bemerkt. Und die Moral von der
Geschichte: Wer bei der Arbeit mit
Rassepferden einen kühlen Kopf be-
wahren muss, sollte wenigstens war-
me Füße haben.

AUSZEIT
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Kühler Kopf und
warme Füße


